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 Verlust nicht kultivierter Lebensräume
 Große Felder und Monokulturen
 Hoher Input von Düngern, Pestiziden etc.
 Intensive Beweidung

Intensive Landwirtschaft Ursachen



 Bereitstellung blütenreicher Lebensräume mit lokalem
Saatgut

 Unterstützung des organischen Landbaus

 Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

 Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen
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(regulierende)
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Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Domestizierung und Erhalt lokal 
angepasster Sorten und Rassen

Gestaltung hochdiverser 

Agrarökosysteme und 

Kulturlandschaften

Management, Wiederherstellung und 

Monitoring der Tierwelt, Erhöhung der 

Widerstandsfähigkeit

Puffer für die Entwaldung

in anerkannten indigenen 

Gebieten

Angebot alternativer 

Konzepte der Mensch-

Natur-Beziehungen

Beiträge indigener Völker und lokaler Gemeinschaften zur Verbesserung und 
zum Erhalt wilder und domestizierter Biodiversität und Landschaften

Nahrungsmittelproduktion 

von lokaler und regionaler 

Bedeutung
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 Die Menschheit zu ernähren und die Erhaltung und 
nachhaltige Nutzung der Natur zu fördern sind 
komplementäre und eng miteinander verknüpfte 
Ziele 

 Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher und 
agroökologischer Praktiken, multifunktionale 
Landschaftsplanung und sektorübergreifendes 
integriertes Management

 Erhaltung der genetischen Vielfalt und der damit 
verbundenen landwirtschaftlichen Biodiversität

SPM – Landwirtschaft















Kunming-Montreal Global Biodiversity Framework:
bis 2050: 4 langfristige Ziele (goals)
bis 2030: 23 mittelfristige Ziele (targets)

TARGET 3

bis 2030 mindestens 30 Prozent der Land-, Binnengewässer-, 
Küsten- und Meeresgebiete, …. , durch ökologisch repräsentative, 
gut vernetzte und gerecht verwaltete Systeme von 
Schutzgebieten und andere gebietsbezogene 
Erhaltungsmaßnahmen wirksam erhalten und gemanagt… ; …. 
wobei sichergestellt wird, dass jede nachhaltige Nutzung, wenn in 
solchen Gebieten angemessen, vollständig mit den Schutzzielen 
in Einklang steht……



TARGET 10

Sicherstellung einer nachhaltigen Bewirtschaftung der 
landwirtschaftlich, aquakulturell, fischereilich und 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen, insbesondere durch die 
nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt, u. a. durch eine 
wesentlich stärkere Anwendung biodiversitätsfreundlicher 
Praktiken wie nachhaltige Intensivierung, agrarökologische und 
andere innovative Ansätze, die zur Widerstandsfähigkeit und 
langfristigen Effizienz und Produktivität dieser Produktionssysteme 
und zur Ernährungssicherheit beitragen, wobei die biologische 
Vielfalt erhalten und wiederhergestellt wird…..



NRR (Nature Restoration Regulation)
Verordnung zur Wiederherstellung der Natur



Artikel 11: Wiederherstellung landwirtschaftlicher
Ökosysteme

(1) Zusätzlich zu den Flächen, die 
Wiederherstellungsmaßnahmen gemäß Artikel 4 Absätze 
1, 4 und 7 unterliegen, ergreifen die Mitgliedstaaten 
Wiederherstellungsmaßnahmen, die erforderlich sind, um 
die biologische Vielfalt von landwirtschaftlichen 
Ökosystemen zu verbessern, wobei dem Klimawandel, den 
sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnissen von ländlichen 
Gebieten sowie der Notwendigkeit, die nachhaltige 
landwirtschaftlicheErzeugung in der Union sicherzustellen, 
Rechnung getragen wird.



Artikel 11: Wiederherstellung landwirtschaftlicher
Ökosysteme

(2) Die Mitgliedstaaten ergreifen Maßnahmen, die darauf abzielen, 
dass auf nationaler Ebene ein Aufwärtstrend bei mindestens zwei 
der folgenden drei Indikatoren für landwirtschaftliche Ökosysteme 
gemäß Anhang IV erreicht wird, gemessen im Zeitraum vom 18. 
August 2024 bis zum 31. Dezember 2030 und danach alle sechs 
Jahre, bis ein gemäß Artikel 14 Absatz 5 festgelegtes 
zufriedenstellendes Niveau erreicht ist:
a) Index der Grünlandschmetterlinge;
b) Vorrat an organischem Kohlenstoff in mineralischen Ackerböden;
c) Anteil landwirtschaftlicher Flächen mit Landschaftselementen 
mit großer Vielfalt.



Index der Grünlandschmetterlinge 
Grassland butterfly indicator

• 17 charakteristische Tagfalter des Grünlandes
• Spezialisten und Generalisten
• 32% Rückgang seit 1990 für EU27
(und ca. 50% für Europa)



IPBES-IPCC CO-SPONSORED WORKSHOP  

BIODIVERSIY AND 
CLIMATE CHANGE
WORKSHOP REPORT



Co-Sponsored Workshop Bericht zu Biodiversität und Klimawandel
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Anbauflächen und 
Strukturelemente

Hochmoore 
und Heiden

Weiden und 
Wiesen



 Gefährdete Biotoptypen zeigen mehr abnehmende Entwicklungen

Offenland-Lebensräume



Wirbellose

 Deutlich mehr Abnahmen als 
Zunahmen bei den Wirbellosen

Knautien-Sandbiene

Weißdolch-Bläuling

Weißdolch-Bläuling



Landschaftsstruktur

 Strukturvielfalt in der Agrarlandschaft hat stark 
abgenommen; auch heute noch Strukturverluste

1953 1991



Baustellen: Landwirtschaft und Artenvielfalt

Erhalt der Artenvielfalt ist eine gesellschaftliche Aufgabe (Leopoldina 
2020)

• Förderung von Struktur- und Landschaftselementen 
im Agrar- und Offenland (=> GAP)

• Förderung mit Fokus Schutzgebiete: Artenreiches Grünland
(=> NRL, Natura 2000, GAP)

• Förderung der extensiven Mahd & Beweidung (=> GAP)

• Bearbeitung des Umsetzungsdefizits im Ordnungsrecht
• Förderung von Märkten für Naturschutzprodukte
• Förderung von Bildung und Beratung

© Sebastian Lakner



Wie kann eine Trendumkehr gelingen?

C. Die Ziele für den Schutz und die 
nachhaltige Nutzung der Natur können 
nicht erreicht werden, wenn die 
derzeitigen Entwicklungen so 
weitergehen. 

Um die Ziele für 2030 und darüber hinaus 
zu erreichen, ist transformativer Wandel
wirtschaftlicher, sozialer, politischer und 
technologischer Faktoren notwendig.



Transformation in Deutschland

• Es gibt derzeit noch keinen transformativen 
Wandel für den Erhalt und die Förderung von 
biologischer Vielfalt im Sinne einer 
fundamentalen, systemweiten und großskaligen 
Reorganisation, den wir betrachten können.      

Fallstudien dynamischer und substanzieller 
gesellschaftlicher Wandlungsprozesse auf 
kleinerer Skalenebene
(in denen sich positive Wirkungen im Sinne 
international vereinbarter 
Biodiversitätsziele abzeichnen)



Transformations-
potenziale Was hilft (Auswahl)

• Wissen: repräsentatives Monitoring inklusive direkten Treiber; auch von 
indirekten Treiber (u.a. Unternehmensberichte)

• Neue Landwirtschaft: Mit Biodiversität Geld verdienen, Dünger, Energie, 
Chemie sparen; erfolgsorientierte Förderung

• Umsetzung: „Deutschlandtempo“ auch für verbindlichen Schutz der 
Lebensgrundlage (2030 ist bald). Politiken aufeinander abstimmen

• Menschen abholen und ausprobieren lassen (z. B. gut finanzierte 
Reallabore)

• Nachhaltigen attraktiven Lebensstil entwickeln und Politiken danach 
ausrichten (gleichzeitig naturschädliche Subventionen streichen) 



Gemeinsame 
Zukunftsvorstellungen

Handlungswissen 
generieren

Biodiversitätsschutz 
verbindlicher machen 

© Stadt Leipzig / quo
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Ameisenbläulinge

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

© J. Settele



Myrmica host ants
adoption

“predator“

“cockoo“

pupa
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Constant presence in 500m grid squares 

with suitable habitat (surveyed > 3 times) [%] 
 
 

species 3 years 6 years 
   

M. nausithous 39 17 
   

M. teleius 22 13 
   

Lycaena dispar 32 20 
 



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen
rund um den Globus erheblich verändert



Wesentliche Ursachen der direkten sind aber die indirekten Treiber



Den indirekten Treibern liegen fundamentale gesellschaftliche und 
politische Ursachen zugrunde (Transformative Change Assessment)



Den indirekten Treibern liegen fundamentale gesellschaftliche und 
politische Ursachen zugrunde (Transformative Change Assessment)



„Wenn wir die Insekten und 
eine große Artenvielfalt 
erhalten wollen, muss die 
Landwirtschaft nicht als Feind, 
sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”
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